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Cumhuriyet vom 12.4.82 


Bei ungsetzlichem Streik wird das Tarılabkommen en- 
den 

[Auszüge aus dem Gesetzentwurf zu Taritabkommen, 
Streik und Aussgerung, tidi 


Paragraph 24, Absatz 1: Mit Beginn ars Sheik oder 
der Anwendung der Aussparung an einem Arbeitsplatz 
sind che Arbeiter verpflichtet, den Arbeitsplatz zu wer- 
lagen. Es st verboten, daß die Arbeiter, die am Streik 
teilnehmen oder der Ausperrunmg ausgesetzt snd den 
Zugang zum Arbeitsplatz versgeren oder dem Arbeits- 
Platz oder in seiner Umgebung bilden. Dieses Prinzip 
wird auch bei ungesetzlichen Streiks angewandt. 

Absatz Z : Der Arbeitgeber wt frei ın seiner Entschei- 
dung, Arbeiter, die nicht am Streik teilnehmen oder auf 
die Teilnahme verzichten, zu beschäftigen oder nicht, 
Das herausbringen von Produkten, die in Arbeit befind- 
liche Arbeiter hergestellt haben oder von jeglichen Wor- 
räten, ihr Verkauf und das Herbeischaffen von notwen- 
digen Grunestoffen und Geräten darf nicht behindert 
werten... 

In Faragraph 28 des Entwurfes heißt es , dat während 
der Dauer des gesetzlichen Streiks oder der Aussperriung 
nicht gefordert werden kanm ‚daß die am Streik teilneh- 
menden oder der Aussperung ausgeserzten Arbeiter ihre 
Häuser æder die om Arbeitgeber zur Verfügung gestell- 
ten Wahrvungen vér lasser 

Paragraph 29 , Absatz 1 : Bei der Durchführung eines 
ungesetzlichen Streiks kann der Arbeitgeber die Arbeits- 
verträge der Arbeiter ‚die den Beschluß teilen „daß ein 
solcher Streik durchgeführt werden soll , die die Durch- 
führung anes solchen reiks anregen ‚die an einem sel- 
chen Streik teilnehmen oder zur Teilnahrne und Fortset- 
Zung anregen | auflösen , ohne daß die Notwendigkeit 
der: vorherigen Mitteilung der Kündigung besteht und 
ohne gezwungen zu sein , eine Entschädigung zu zahlen. 
1. Bei der Durchführung eines ungeserzlichen Streiks 
begleicht die Arkeiterorganmsation die dern Arbeitgeier 
durch den Streik oder die Führung des Streiks, entstan 
denen Schäden , die den Streik beschließt . Wird der 
üngegerzliche Streik durchgeführt , ohne daß eine 
Arkeiterorganisation den Beschluß dazu falte , bæ- 
gleicher de am Streik beteiligten Arbeiter diese Kos- 
tern. 

2. Bei der Anwendung einer ungesetzlichen Aussper 
rung können die Arbeiter die Arbeitsverträge mit einem 
Arbeitgeber , der eine solche Aussperfung anwendet, 
der eine solche Aussperrung anwendet „ ohne daB die 
Honwendigkeit besteht , die Kündigung mitzuteilen 
vechimäßg auflisen und ihre Rechte fordern . Ber der 
Anwendung einer ungesetzlichen Aussperrung ist der 
Arbeitgeber wergflichter , den Arbeitern während der 
Auzperrung alle aus dermi Arbeitsvertrag entstehen- 
den Rechte zu bezahlen und die Auslälle , dee se haberi 
7r entschädigen . 


in 3. heißt or , daß das zuständige Arbeitsgericht den 
Beschluß fabr , ob ein Streikooder eine Aussperrung un- 
gesetzlich oder nicht it. Das Gericht hat den Beschluß 
innerhalb eines Mornates zu fasen , Er bindet beide Sei- 
ten. Während der Dauer der Beschlußfassung sind 
Streik uad Aussperrung ausgesetzt. Der Richter kann 
dit getroffene Maßnahme jederzeit aufheben. 


Cumhuriyet wor 10.44.82 
Das Arbeitsgjesetz für die Arbeiter in der Landwirtschaft 
ist fertig 


Es wurde in Erfahrung gebracht , dab vom Arbeitärmi- 
misterium ein Arbeitsgesetrentwurf vorbereitet wurde , 
der die Arbitsbedinungen der Land- und Forstarbeiter 
regelt -Der Entwwt bringt für die Land- und Forstarbei- 
ter , die draußen arbeiten eine Wochenarbeitszeit won 
77 Stunden , für die drinnen arbeiten , eine wöchent: 
liche Arbeitszeit won 60 Stunden. Für die Forstarbeiter 
ist auch ein freier Tag pro Woche vorgesehen. Bei Über- 
stunden ist eine Zulage von 20-25% eingeräumt. Der 
Worsitzench der Tarim- ls , die der Türk-Is angeschlossen 
ist , Zynel Irmak . sagte zu desem Entwurf , daß es 
notwendig sei, für die Land- und Forsterbeiter eine Ar- 
beitszeit von & Stunden zu haben und daß der frese Tag 
der Sonntag sir selle, 


Zeynel irmak verteidigte sach seine Ansicht, daß es mot- 
wendig sei, für geleistete Überstunden eine Zulage von 
mindestens 75 % zu zahlen. 


Hürriyet vorn 9.4.82 

1,7 Mill. fehlende Wohnungen 

Auf einem Serninar mit dem Titel "Das Wohnungepro- 
blem m cher Türkei und der Ort und die Rolle der Erriak- 
Krecit-Banık der Türkei’, sagte der Worsitzende. dieser 
Bank, dab e notwendig sei, 17 Mill. Wohnungen zu 
Bauen, um den Bedarf an Wohnungen zu decken. Urm 
chests in kurzer Zeit zu bewältkpen, mussen in jedem 
Jahr 340.000 neue Wohrwengen gebaut werden. Cemal 
Kulu betonte, daB seit 1960 bei den Investitionen für 
den Wohnungsbau ein großer Adckgang zu beobachten 
sei. Ds im letzten Jahr verabschiedete Wohnungsbau- 
gesetz si ein positiver Schritt. Er gab auch bekannt, 
daß die Emlak-Kredit-Barık in dieser Jahr geplant 
habe, 3.000 Wohnungen zu bauen, 


Cumhuriyet vorm 9.4.83 

Es ist notwendig, daB die Türk- ls in eine Phase der 
Erneuerung eintritt 

Der Worsitzende der Petrol-is, Cewder Selvi, geb ge- 
stern eine schriftliche Erklärung ab, in der & hieß; 
‘Die Waellwersarimlung der Türk-s. am 74, Mai wird 
in der Cffenelichken mit Interesse erwartet und hat 
eine große Bedeutung. Es ist natürlich, dab der Kon- 
greb dieses größten Verbandes und such innerhalb 
der Serukiur won Türk-is für die türkischen Arbeiter 
sing große Bedeutung har. Es ist eine Notwendigkeit, 
die won fast jeden qutgehsißen wird, daß die Türk-la, 
midem Se won den Experimenten der Vergangenheit 
und den Bedingungen in denen sie sich jerze befinden‘ 


lernt, sich in eine Phase der Erneuerung gemäß der 

neuen Zeit begibt.” 

Folgende Punkte wurden von 9 Gewerkschaftsführern 

als Grundlinien vorgelegt: 

— Man war michi mit der Armesführung der Tirk-is mw 
frieden 

=Yom gewerkschaftlichen Standpunkt aus muß inner- 
halt der Türk-ls der Kampf für Gesetz und Satzung 
waitergehen 

— Im Hinblick auf die Erneuerung der Turk-lè soll in- 
nerhalb der Türk-Is der Dialog mit allen Elementen 
aller sein 

-In dèn Grundsätzen der Türk-ls muß Wirksamkeit 
gewährleistet werden 


Hürriyer vom 7487 

"Die Inflation und die Arbeitslosigkeit wird auch 1987 
andauern und sich verschärlen‘® 

Der Vorsitzende der Industrie und Handelskammer 
von izmit, Sahähettin Bilgisu, sagte in einer Fede, daß 
nach den ersten Anzeichen das Jahr 198% sich nicht un: 
terscheiden werde won 1981. 'Die Struktur des Haus- 
haltes 1982, die Programmziele, die öffentlichen Er- 
klarunger ir Zusammenhang mit der Politik, die ver- 
folgt werden wird, all das zeigt, daß gemussen an den 
entwickelten westlichen Ländern eine ziemlich hobe 
Infletionsgeschwindigkeit, die Suche nach neuen Cwel- 
len für das Zahlungsbilanzdefizit, die Arbeitslosigkeit, 
der nicht ausreichende Unterbau und die Energiepro- 
bleme weiter andauern und sich wielleicht noch wer- 
schärfen.” ... 

Wenn bei der Politik, die verfolgt wird, keine Ganz 
heit erreicht wird, dann ist es keine ferne Möglichkeit, 
daß die Hoffnungen des Jahres 1982 sich verwandeln 
in Enttäuschungen‘, 


Cumhuriyet won 7.4.82 

Zahlen zum Außenhandel 

DieZahlen zum Außenhandel für den Januar 1987 
stehen fest. Hiernach ging das Außenhandelsdefirit 
im Januar verglichen mit dem gleichen Monat des 
Vorjahres um 55,4 % zurück und fiel auf 161,9 Mill. 
Dollar. Der Export erhöhte sich um 8,6 % auf 446,1 
Mill. Dollar, während sich der Import um 21,4 % ver- 
dangert® und jetzt 608 Mio. Dollar betrug, 

Hierzu die folgende Tabelle: 


Mio. Dollar Anteil in % 
1981 
Landwirtschaft 252,9 61,9 
Bergbau 11.8 49 
Indusirie 145.9 35,5 
gesamt: 410,6 190,0 
Mio. Dollar Anteil in % Weränderg. in % 
1347 

334,7 525 7,4 

130 29 10,1 
139,3 44.6 36,3 
445,1 100.0 5,6 


Cumhuriyet wom 7.4.83 

Bei hohem Lohn wird weniger Lohnerhöhung gegeben 
In Arbeitstätten des öffentlichen Sektors, die sehr hohe 
Löhne und soziale Hilfen zahlen, sollen die Lohnerhöh- 
ungen geringer ausfallen, als dies der Grunskatsheschluß 


der Oberen. Schiedstelle vorsieht. Mach Ansicht won 
Regierungskreisen soll hiermit ein Ausgleich geschaffen 
werden zwischen solchen Arbeitstärter mit geringer 
und solchen mit hohem Lohnniwau, Eine entsprechende 
Verordnung wurde vorberertet, kam aber noch nicht zur 
Arwe triur. 


Cumhuriyet vom 5.4.82 

Die Zahl der im letzten Jahr geschlossenen Gesellschaf- 
ten hat sich verglichen mi 1980 uri 107 % erhöht 
Während sich die Zahl der Gesellschaften, die im Jahra 
1981 den Konkurs anmeldeten, um 109,6 % erhöhte, 
ging die Zahl der Neugründungen um 16,6 % zuriek. 
2135 Gesellschaften erhöhten ihr Kapital. 


Lurmhuriyer vorm 5.4.87 

Die Obere Schiedstelle ernewerte das Tarfabkommen 
cinner auf Gerichtsbeschleß geschlossenen Gesellschaft 
Die Gewerkschaft Barık-ls wer auf Gerichtsheschluß 
geschlossen wardèni. Das Tarilabkommen dieser Ge 
werkschaft, weelches wor dem 12, September unter- 
zeichnet worden war, kam zur Oberen Schiedstelle. 
Da der Oberen Schiedstelle offiziell micht bekannt 
war, daß diese Gesellschaft geschlossen wurde, erneuerte 
sie das abpelaufeneg Tarifabkommen. 


Rapor vom 34H 

Der Haushalt ergab ein Defizit von 22 Milliarden 

Den Angaben zufolge betrugen die Haushaltseinnahmen 
im Jahre 1981 1 Billion, 348 Millarden Lira, während 
auf der Ausgaherseite 1 Billion und 370 Milliarden Lira 
ZU verzeichnen waren. Die Einnahmen wiesen, verglichen 
mit dem Worjahr einen Zuwachs von 49 % auf, bei den 
Ausgaben kam es zu einer Erweiterung um 39%. 


Hirriyet wom 9.4.82 

Die arbeitslosen Deutschen sind eifersüchtig auf die 
Türken 

Die Haltung gegen die Ausländer in Mordehein-Westfaler, 
spreziell gegen die Türken beunruhigt unsere Landsteute. 
Yon den in diesem Bundesland lebenden 1.377.000 Aus 
lindern sind ungefähr 520.000 Türken. Mach den Zahlen 
der Bundesanstalt für Arbeit gibt es in diesem Bundes- 
land 83.1083 arbeitslose Ausländer. ... 

In NAW gehen die großen Fabriken nacheinander zur 
Kurzarbeit über, manche sind gezwungen, ihre Tore zu 
schließen. Mannesmann, Thyssen und Hösch kündigen 
weiter. Es wird behauptet, daß der durch die Arbeits- 
kKsigkeit entstandene psychologische Druck die Reaktio- 
nen gegen die Ausländer erhöht. Der weite Vorsitzende 
der Fildosteuropa-Gesellschaft, Dr. Voga, meint, daß 
die arbeitsiksen Deutschen die Auslinder beneiden. 
"Wenn ein arbeitsioser Deutscher am. Morgen vor dem 
Fenster voller Sorgen nachdenkt und sieht einen Mus- 
lader mit der Tasche in der Hand, ein Lied auf den 
Lippen zur Arbeit gehen, so hat das natürlich eine Ag- 
aktion zur Folge‘. 

Die in diesen Gebiet lebenden und arbeitenden Lands- 
leute sind ziemlich besorgte. Die Haltung der Deutschen 
ihnen gegenüber hat sich einfach verändert. Sie sagen 
folgendes: "Wor Jahren haben wir mit den Deutschen 
56 Zemlch wie Brüder zusammengelebt und gearbeitet. 
Heute sind dieselben Deutschen. unsere Feinde gewor- 
den. Selbst wenn wir auf der Straße gehen, gucken sie 
einen seltsam an. Es ist ein Problem, eine Wohnung zu 
finden. Selbst die Facharbeiter können keine Arbeit 
mehr finden. In unseren Fabriken: und an unseren Ar- 
beitsplätzen sagen die Deutschen: ‘Sehr ihr denn nicht, 
hier gibt es keine Arbeit, was bleibt ihr noch, kehrt in 
die Heimat zurück! In Deutschland gibt es eins Wirt- 
schaftskrise, Das ist eine Wahrheit. Aber das die Werart- 
wortung. dafür nur der türkische Arbeiter tragen soll, 
ist bedawerlich 


Hürriyet vom 9.4.82 

In Meuss haben 570 Arbeiter mit dem Widerstand 
begonnen 

Cie Firma ideal Standart in Neuss st nicht bereit, die 
im Tarıfabkornrmen vorgesehene Lohrerhöhung won 
42% zu zahlen. Aus diesem Grunde haben die dort 
Beschäftigten einen unbefristeten Streik begonnen 
Die in der Firma arbeitenden 315 Türken sind amt- 
schlossen, derni zusammen mit anderen Ausländern und 
Deutschen begonnenen Streik so lange Torlz@eizen, 
Bis ae Ihre Rezhte erhalten: 

Der Firmendirektor Maschelewis sagt dazu: "Wir zahlen 
den Arbeitern hier einen höheren Lohn als in anderen 
Firmen. Deshalb denken wir nicht daran, die Lohner 
höhung von 42 % durchzuführen. Die Arbeiter sollen 
streiken, so lange she wollen. Wir haben genigend Wor- 
räte fur unsere Kuren. 

Oer türkische Betriebsrat Mehmet Tas kritisiert die 
nicht legale Haltung des Arbeitgebers und sagte: "Unser 
Streik ist vollständig begal und rechtmäßig. Auch die IG 
Metall urterstutzt uns. Als wir im den Sirek giruper, 
begannen an unseren Maschinen alle Ingenieure umd 
Abreilängschefs mit der Arbeit. Wie lange können sie 
das wohl durchhalten Alle in der Firma beschäftigten 
Arbeiter sind entschlossen den Streik wäterzulühren. 
Wir wollen kein Almosen, wir wollen urgere Rechte”, 


Hürriyet vom B.4.87 

Wer das Geld gab, bekam die Aufenthaltserlaußnis 
Drei Beamte. der Ausländerbehörde in München, die 
mit A türkischen Osimetschern Zusammenarbeiteten, 
haben für Eurkische Jugendliche Talsche Aufenthalts- 
»rlaubnise sgestellt und gegen einen Betrag Seischen 
200 und 500 DM an diese verkauft, 

Die 4 türkischen Dolmetscher sind mittlerweils unter- 
getaucht. Die Beamten wurden für die Zeit der Mach- 
forschungen won ihren Amterrn beurlaubt. 


Tereüman vom E48 

Wenn die Ausländer gehen, arbeiten die Fabriken nicht 
mehr 

{Tercimėrn gibt hier Auszüge aus einem Artikel der Stutt- 
garter Nachrichten an, tich,] 

“Der von Späth stammende Vorschlag, dab die Auslarıder 
mit giner Prämie in ihre Heimat zurückkehren sollen, 
kann heute aktuell sein. Mur verbirgt cher Vorschlag, die 
se Zahl Zu vermindern, einige Wahrheiten. Wird sich 
wohl dee Arbeitslosigkeit verringern, wenn die Ausländer 
in ihre Länder zurückkehren ? 5. Arbeitsamt und Ar- 
beitpeber sagen darauf nein. Denn die Deutschen haben 
kein Werlanger nach den Arbeiten, die die Ausländer 
ausführen. Außerdern derıken die Ausländer nicht daran, 
ZuruckZukehren, auch wenn Geld gegeben würde. Die 
Arbeitgeber wiederum sagen, daB in einigen Fabriken die 
Bänder stillstehen würden, wenn die Auslinder gehen. 
Hat Späth Recht oder ds Arbeitsamt und die Arbeit- 
geber, dies wird die Zeit zeigen. 


Tercüman vom 7.4.82 

Im Jahre 1981 sind 17.000 in Deutschland arbeitende 
Türken zurückgekehrt 

Nach Angaben der Landesversicherungsanstalt in Bay- 
reuch kehrten im Jahre 1981 17.000 Türken ernguitig 
Zurück, wobei sie ihre Wersicherungsassprüche geltend 
mix-hten. 


Tereürman wor 5.4.82 

Die Nazis begannen mit dem Slogan "Ausländer raus’ 
cins Lnterschriftenkampagne 

Die deutschen Nazis haben ihre ausländerfeindlichen 
Aktivitäten vermehrt. Die NPD, die befürchtet, dab 


‘che deumsche Rasse degeneriert" und daß ‘die Ausländer 
Deutschland überfluten‘, startete eine neue Kampagre, 
Für die Kampagne "Ausländer raus - Deutschland der 
deutschen Rasse forderten sie die Unterstützung der 
Bevölkerung. Die. Nazi, die zufrieden sind, won dem 
Grad, den die Ausländerfeindlichkeit in Deutschland 
erreicht hat, gaben bekannt, dag sie an den nächsten 
Wahlen teilnehmen würden. 


Tercüman vom 5.4.22 

Wer im Deutschland keine Aufenthaltserlaubmis hat, 
dem wird keine Arbeitserlaubnis gegeben 

Mach einem Urteil des Bundessozialgerichtes können 
Türken, die keine gültige Aufenthaltserlaubnis besitzen, 
keine Arbeitserlaubnis erhalten. Das Gericht fälle dieses 
Urteil auf Antrag eines Türken. Der türkische Lands- 
mann hatte beim deutschen Generalkonsulat eine Ar: 
heitserigghnis beantragt, und zwar auf Wunsch einer 
Firma, bei der er arbeiten könnte. Unter Hinweis: auf dee 
heutige kritische Arbeitslage wies das Gericht den An- 
trag Zurück. 


Terciran vom 2.438 
Die in den europäischen Ländern beschäftigten türki- 
schen Arbeiter erhalten folgende Kindergeldbeträge: 


Deusschland: 


1,Kind 10 DM 
#.Kind 25 DM 
3.Kınd 60 DM 
4.Kind 60 ÒM 
5, uw. 70 DM 


Holland: 
1.Kind lunter 3 Jahre) 130 Gulden 
1.Kind (älter as 31} 259 Gulden 


#.Kinel 420 Gulden 
3. Kind 423 Guklen 
4.1.5, Kind 511 Gukler 
Gu, 7 Kind 564 Guklen 
Busw. 621 Gulden 
Belgsert! 


1.Kırıl 300 Franken 
Kind 300 Franken 
#.Kind 500 Frarker 
4.Kirn! 500 Franken 
E,usw. 500 Franken 


Frankreich: 

1.Kind 30 Franken 
2.Kınd 230 Franken 
3.Kınd 350 Franken 
4.Kınd 335 Franken 


Österreich: 
Für jedes Kind 687 Schilling 


Schweiz: 

Hier hat jeder Karton je nach den 
geltenden Sozialversicherungsgpe- 
Spt zen seine eigenen Beträge. 


BRD 


Tercuman wom 9.4.82 


In München werden 900 türkische Jugendliche mit ihren 


Familien in die Turkei abgeschoben 


sprache einsetzen werden. Die Erzieber, die sich seit 
dem 26.März in der Türkei aufhalten, meinten, daß sie 
von ihren Kontakten in Istanbul, Ankara, Bursi um 
Newsehir positive Eindrücke bekommen hätten. 

Der Delegationsworsitzende, ein alter CDU-Abgeord- 
noter Jürgen Ulzen sagte, "die Gastarbeiter und ihre Kin- 
der in Deutschland seien keineswegs Menschen zweiter 
Klasse, Die türkischen Kinder würden: im keiner Bereich 
angers als deutsche Kinder behandelt.” Ulzen sagte noch 
daß die türkischen Kinder in Deutschland in ihrer Mut- 
tersprache unterrichtet werden müssen und sie ihre Ar- 


Die ersten Ergebnisse vom neulich aufgedeckten Skandal heiten dafür nach der Rückkehr intensiver fortsetzen 
in cher Münchner Ausländerbehörde wurden bekarntgege- wirden, 


ben: Es wurde festgestellt, dad 300 Türken rechtswidrig 


Aufenthaltserlaubrnis zuerkannt wurde. 


Die Delegation besteht aus 5 Erziehungsdirektoren, 
2 Lehrer + 1 Journalisten aus Berlin, Es wurde bekannt- 


Im Februar dieses Jahres stellte die Polizei mit Hilfe einer egehen, daß die deutschen Erzieher während ihrer Reise 
Rechtsormwältin den. Reisepaß eines Türken sicher, dem in der Türkei am meisten won der strengen Disziplin der 
rechtswidrig Auferthaltserlaubnis erteilt wurde, Der Fall rkischen Schüler beeindruckt gewesen wären. 

Wurde zuerst vor der ÖHbertlachkert versteckt gehalten. 
Dansch leitete die Behörde für Öffentliche Ordnung eine 


großangelegbe Untersuchung des Falles ein. 


Aufgrund der Untersuchung wurde festgestellt, daB 900 
türkische Jugendliche beider Ausländerpolizei in München 


Demokratisierung 


rechtswidrige Aufenthaltserlaubnisse bekommen haben. 
Ak die Untersuchung verbreitet wurde, hat man moch 
festgestellt, dab die Aufenthaltserlaubnisse, bei der Aus- 


länderbehörde won einam 37- jähriger Türken namens Ru f b 
In ktanbul geborene Ruhan Vorsitzender des Beratungsrates irmak: “Wenn die mew 
Millionen DM in die Türkei. Verfassung bis zum Herbst nicht vorbereitet wird, bricht 


han lade: geholt wurden. 
Irdas Floh aber davor mir 1 


Milliyet vorm 44.82 


Die Polizei fand inzwechen die Spuren won 2 türkischen doch die Welt nicht zusammen” 


Helfern won lzdas und konnte einer won ihnen fassen. 


Sie sind F türkische Birer mit altgriechischer Abstam- 
mumg, Pawlı und angel Easananıcı. Inzwechken kannte 
auch Rasananici ing Ausland fliehen, während Fawli lest- 
genommen wurde, Die 3 deutschen Beamten, die Rihari 
Izdas Jabei halfen wurden bs zum Ende der Untersu 
Chan versetzt. 

Die Polizei glaubte zuerst, daß die Sternpeln aus Kar- 
toffo nuchgernacht wurden. Die Untersuchung ergab 
aber, daf dit Stempel echt sind und die deutschen Be- 
amten sie rechtswidrig mißbraucht Haier. 

Ruan ladas und seine Mithelter haben Unterlagen 
ausgestellt, auf denen die Kinder von türkischen Cast- 
srbeiterfamilien. sò registriert wurden, als ob sie sich 
mehr als # Jahren in der BAD aufheiten. Mit diesen 
geläsehten Unterlagen bekamen 900 Jugendliche 
rechtswidrige Aufenthaltserlaubnisse. Pro Reisepaß [= 
Aufenthaltserlaubmis} kassberten die Hochstapler 3 bis 
5.000 DM. 

Che deutsche Polizei beantragte inzwischen beim tir- 
kischer Staat die Auslieferung won Ruhan ladas. Auß 
perdem gaben die deutschen bekannt, daß die turk schen 
Familien, deren Kinder rechtswidrige Aufenthaltser- 
laubnisge bekamen abgeschoben werden sollen, 

Die Rechtsanwältin Brigitte Gmelin trat dagegen und 
sagte, daß die Behörden die türkischen Familien nicht 
mit hinsanbeziehen sollen, 

Inzwischen würde bekannt, daB auch das Arbeitsamt 
in München-Pgsing rechtswidrige Arbeitserkeubrusse aus- 
gestellt hat. Die Polizei gab bekannt, dob die Zahl der 
Türken mit falscher Aufenthaltserlaubeis inzwischer auf 
1500 gestiegen ist, 


Milliyet vorm 4.4.83 

Die Berliner Erzieher: "Für das Unterichten der turki- 
schen Kinder in ihrer Muttersprache werden wir inten 
siver arbeiten” 

Cie deutschen Erzieher, die gestern sammen mit 
dern Ausbildengsminister won latanbul, Kemal Türen 
eine Pressekonferenz hielten, erklärten, dab se sich für 
die Erziehung der Gastarbeiterk inger in ihrer Murter- 


Worsitzender des Beratungsrates Sadi Irmak und des 
Werfaszungsgebenden Hates Prof. Orhan Akdikacti beant- 
worteten die Fragen der DPA uber die Vorbereitungen 
der neuer Werfassung. Sadi Irriak sagte, daB die Wor- 
bereitungsarbeiten bis zum kommenden Herbst fortige 
zeit werden, "die Welt aber nicht Besammenbrechen 
würde”, wenn diese Frist nicht eingehalten wird. Er 
fügte hinzu, daß über die alten Politiker erst im nächsten 
Jahr cine Entscheidung zu treffen sei. 

Prof. Orhan Aldikacti sagte, daß die Machtbefugnise 
der Exekutiwen in der neuen Verfassung verstärkt wer 
der. Er sei persönlich “geyen eine direkte Wahl che 
Stastspräsidenten' durch das Work”. Prof, Akdikactı 
sagte noch, daß die gewerkschaftlichen Rechte in der 
Werfassung gesichert werden, das Streikrecht aber durch 
gewisse Einschränkungen begrenzt wird. L.) 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Bis zum 30.23.32 wurden 127 Todesstrafen verhängt. 
14 Hinsichtungen durch den Strang seit dem 12.9.1980 
davon 11 Linke und 3 Rechte] 


bi TODESSTRAFEN 


Milliyet vorm 6.4.82 
Cor Prozeß gegen de THEP-Ġ/Kurtulus in Istanbul ging 
zu Ende: Mehmet Tekbas wurde zum Tode verurteilt 


Das 2.Miltärgericht in Istanbul werurteilfe gestern 7 Mit- 
glieder der ungeserzlichen Organisation THKP-O/Eurtuls 
zum Tode. Die restlichen 32 Mitglieder der Organisation 
wurden bis 28 Jahren schweren Gefängnissırafen vergrmeilt. 

De Gerichtsrat beschiofl nach der Verkänehung der Uirtei- 
le, die Todesstrafen von 6 Werurteilten wegen ihrer Minder- 
jährsgkeit zu Lebenslänglichen umwandeln. 

Die Angeklagten wurden wegen "bewaffneten Austrnan- 
dersetzungen mir den Sicherheitskräften und Rechtseerich- 


teten, Raub, unerlaubten Waffenbesitz und Breglieddschaft 
in einer illegalen Organisation” mit der Todestrale inge 
klagt. Das Gericht erklärte, daß die meisten Angeklagten 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


bei ihrer bewaffneten Aktionen den mörderischen Ansatz Vom 12.9.80 bis zum 15.3.82 wurden insgesamt 3.820 


zu vermeiden wersucht hätten.” 


Milliyet vom 7482 
Der UEO-Militante Mehmet Kara zum Tode verurteilt 


Das 2.Miltärgericht von Erzurum verurteilte gestern 
den kommunistischen Militanten der UKO {Nationale 
Befreiungermee), Mehmet Kara wegen Mordes an Min- 
tata Camlbel zum Tode. Der gestern zum Tode werur- 
teilte Militarnte weade auch wegen Körperverletzung 


an Nihat Ekelik und Rifat Sahin beschuidigt. Beim sel- 
ben Froze% wurde Fun Aslar wegen Minderjährigkeit 
zu 20 Jahren und 8 Monaten Gefängnisstrafe werurteilt. 


Anträge auf Todesstrafe gestellt. 
Idavwon 491 gegen Rechte] 


Tercimar vom 6.4.82 
Gegen die MLSP-E neue Prozesse eröffngt 

Gegen die Mitglieder der illegalen MLSP-b wurden in ls- 
tanbul 3 neue Prozesse eröffnet, Bei den Prozessen werden 
insgesamt 11. Militanıte angeklagt, für die alle die Tocdesstra- 
fe gefordert wird. Die Werhandlungen werden in den kom- 
menden Tagen stattfinden 


d) PROZESSE 


Hürriyet wom 8.4.62 
Die Strafkommision stimmte dem Todesurteil des Ter- 
roristen Gengiz Baktemur zu 


Die ‚ustizkommission des Beratungsrates stimmte 
gestern dem Tocbesurtel des Terroristen Cengiz Bakte- 
mur zu. Gerz Bakterrur wurde wegen absätlichem 
Word an den Worsitzenden der CHP-Iugendaßteilung in 
Dogansehir zum Tode verurteilt. 


Milliyet vom 8.4.82 


Milliyet vom 5.4.82 
Ein Militanter des Halkin Kurtulssu wurde zum Tode 
verurteilt 

Der Aölitanger won der ungesetzlichen Halkin Kurtu- 
su (alkshefreiung, ti} Al Cankir wurde wegen Mord 
an dem Cärtyoler Polizeiprässdengen am 33.7.1980 zum 
Tode verurteilt, 

Das 1.KMilitärgericht in Adana verurteilte den kormu- 
nistischen Militanten Cakir, neben Todesstrafe auch 
wegen higledschaft in einer illegalen Organisation zu 
5 Jahren Gefängnisstrafe, 


Milliyet vom 13.4.87 
Zum Beratungsrat kamen 4 neue Todesurteile 


Die Justizkommision des Beratungsrates erhielt gestern 
4 neue Todesurteile. Am kommenden Donnerstag wird 
sie über die Todesurteilg von Aamazarı Yukarigör, Ömser 
Yazgan, Erdogan Yazgan und Ahmet Kambur tagen. 


Hiirriyet vom 17.4832 
2 Todesurteile in Istanbul 


Der Proze& im 2.Miltärgericht in Istanbul gegen die 
kurdische Organisation Tekosin [Befreiung ti] ging gestern 
zu Ende. 7 Mitglieder der seperatistischen Organisation, 
Hizeyin Aydin und Serhat Kesemen wurden wegen "Ak- 
tionen mit dem Zweck, auf den won der Republik Türkei 
beherrschten Territorien einen selbstständiger: kurdschen 
Staat zu errichten” zum Tode durch den Strang verurteilt, 
Das Urteil wurde nach Artikel 125 des türkischen StGB’s 
gefälk. Won den Angeklagten wurden auch Kerem Ay, 
Salih Ceylan und Melih Palawaroqlu nach der selben Artikel 
des HGB’ zum Tode wrurteilt, Die Todesurteile won 
dessen 3 Angeklagten wurden nachher wor Gearichtsat zu 
leberslänglichen Gefängnisstrafen umgewandelt, da ihre 
Aktionen, so die Begründung, “in Bezug auf die ‚Intensiv 
tm noch nicht so gefährlich gewesen wären.” 

Ein anderer Angeklagter wurde wegen unerlaubtem Bs- 
sitz einer Schußwafte zu 1,5 Jahren Freiheitsstrafe und 
4.500 TL Gekistraofe verurteilt. Die restlichen 5 Angeklag- 
ten wurden wegen Beweismangel freigespröchen. 


Milliget vor 482 
Die Angeklagten ım MHP-Prozef lehnten ihre Aussagen 
ab 

Der Prozeß gegen MHP und ihre Nebenorganisationen 
wrarde gestern in Ankara fortgesetzt. Währerel der Wer- 
handlung am Vormittag lehnten die Angeklagten Davut 
Sayhan, Ali Gufseren, Zeki Aygün., Adem Kayabasi, Ali 
Kazan, Mehmet Kalfaoglu, Hac Acar, Satilmis Ünli, 
Sikri Gundüz und Ömer Gültek in ihre Aussagen ab und 
sagten, daß sie unter Druck aufgenommen worden seen. 
Dagegen sagte der Staatsanwalt, dab die Aussagen von 
den Angeklagten freiwillig bei der Staatanwaltschaft 
gernache wurden. Das Militärgericht beschkoß dennoch 
am Machmittog die Freilassung von Davut Seyhan, Zeki 
Akgin, Arif Senses Ali Güseren, Al Kazan, Mehmet 
EKalfaoglu, Haci Acar, Sikri Gündür, Hiseyin Aslen, Gi- 
yasettin Keskırı, Tarli Saygili und Rasim Bulut. 

Wie bekannt ist, wurden beher aul dem MHP-Proze® 
189 Angeklagte freigelassen, von denen vorher für 20 
dit Todesstrate geloedert wurde. 


Milliyet vom 9.482 
Der Antrag auf Entlassung won Türkes wurde Zum 
5.Mal zurückgewiesen 

In dem Prozeß gegen die MHP und ihre Meberorgs- 
nisationen und Idealistenvereinigungen wurden die 
Anträge auf Entlassung won Alparslan Türkes, Sadi 
Sormuneuogla, Mecati Gültekin, Yasar Ükuyan, Mehrnet 
Dogan und Mehmet Irmak zum 5. mal vom Gerichts 
rat Zurickoewiesen, 

Der Milstärstantsanwalt sagte, dal die Straftaten der 
Angeklagten qualitat sich rucht geießert haben und 
beantragte die Ablehnung aller Entlassungsantröge, 
dem der Gerichtsrat stattgakr. 


Milliyet vom 9.4.82 
Der Redaktionsvorsitzende der Zeitung „Militan Genc- 
lik“ wurde zu 16 Jahren Freiheitsstrafe verurteilt 


Der Chelrerddakteur der im Jahr 1976 in kranhul er- 
schlerierien linken Zeitschrift „Militan Genclik” (Mil- 
tarıte Jugend ti, Dr Al Haydar Yildirım wurde im 
T. Militärgericht in istanbul zu 16 Jahren und 5 Monate 
Grefängnisstrafe verurteilt. Dr. Yildirim, der als Arzt 
im Krankenhaus Haydarpesa arbeitete, wurde "wegen 
Betreiber Won kommumistischer Propaganda mitteli 
Presseweröffentlichungen” verurteilt. 


Milliyer vom 4.4.82 
Im MSF-Frozeß werden die Berichte von Sachwerstän- 
digen überprüft 

Der Frozei gegen den alten Vorsitzenden der Matig- 
nalen Heikgarteı [MSP], Necmettin Erbakan und die 


Parteiführung wurde gestern im 1.Militärgericht in An- 
kara forıgaetzi. 

In der gestrigen Verhandlung wurde bekannt, daß die 
schriftlichen Texte der Rede won Erbakan in Mekka 
bereits eingetroffen und ins Türkische übersetzt wurde. 
Die Bandaufnahmen won anderen Reden shen von Saudi 
Arabien nicht geschickt worden. 

Einer der Werteidigungsamwälte idris Arikan sagte, 
def man die Recerekte micht richtig uber SETZT habe 
und beantragte die Wernehmung der Sachverständigen 
als Zeugen. 


Tereiman vorm 17482 
Frozef: gegen TIP eröffnet 


im 2.Militärgericht im Istanbul wurde gestern gegen BU 
Vorätzende, Berirkswertreter und Funktionäre der Arbeit- 
erpartei der Türkei {TIP} der Prozeß eröffnet, Unter den 
Angeklagten befinden sich u.a. scan Keiker, Mustafa Ak- 


tolgali, die gleichzeitig im DISK-Prozeß mit der Todesstrafe - 


angeklagt werden und der alte Bürgermeister von Divaria- 
kir, Mehdi Zana. Se werden wagen “Betreiben von komm 
unistischer Propaganda und Seperatisrmus” angeklagt, wobei 
die Militärslaatsamwaltscheft für alle zwischen 10 und 36 
Jahren Gefäpgnisstrafen fordern. In der Klageschrift heikt 
e ua., "TIP habe unter Anschein einer politischen Partei 
versucht, die gesellschaftliche Verfsssungordnung grund» 
sätzlich zu verändern und habe sich dabei vom wisen 
schaftlichen Sozialismus" führen lassen. Sie habe ihe Errich- 
tung siner marsistisch-lerinistischen Diktatur der Arbeiter 
klasse zum Ziel genommen und ihre Mitglieder hätten. in 
versöfuecberien Orren und auf verschiedenen Weranstallung- 
er kommunistische, seperatistische und rassistische Fro- 
paganda betrieben.” 

Wie bekannt ist, befinden sich bereits ausgebirgerte Ee- 
hise Boran IParteivorsitrende), Mihat Sargin (General: 
sekretär), Mitglieder des Vorstands, Osman Sakalsız uma 
Orhan Sulver zur Zeit im Ausland auf der Flucht. 


Milliyet vorm 4.4.82 
Der Wte TEP-Worsitzende Mihri Bèlli wurde zu einem 
Jahr Freihestsstrafe werurteilt 


Der alte Vorsitzende der verbotenen ‚Partei der Arbeit 
de Türkei’ (TEP}, Mihri Beili wurde im 3.Külitärgericht 
in Istanbul zu 1 Jahr Freiheitsstrafe verurteilt, 

Das Militärgericht verurteilte Belli in Abwesenheit, 
wegen "spalterische, die nationalen Gefühle schwi 
chende” Aede, die er am 3. Juni 1979 auf einer Wer 
sammlung der Parteiführung gehalten hatte. 


Milliyet wom 13.4.82 
Die alten CHP-Abgeordneten Ginay und Ates wurden 
verhaftet und ins Gefängnis gebracht 


Während gegen die Dew-Yol in Fata in der Prowinz 
Ürdu eine Untersuchung bef, wurden # alte CHP-Abge- 
ordnete Ertugrul Günay und Teral Ates in Haft genorm- 
men. Se wurden beschuldigt die DewYol unterstitet zu 
haben. Das Strafgericht in Fatsa beschlof gestern die Wer 
haftung und Einspernung von beiden alten Parlamentariern. 

Ei wurde bekannt, dab sie an die Kriegsrechsskormman- 
dantur wor lazig ausgeliefert werden, die auch die Opera- 
tionen in Fatsa leitet, 


Tercumarı vom 6.4.82 

Exewit wird am 29.April vor einem Zivilrichter angeklagt 
Der alte Worsitzencde der verbotenen und aufgelösten 

CHF, Buert Ecevit wird am 29.April wegen Wersol 

gegen die Mitteilung des NSR mit der Nummer 52 wor 

einem Zwilrichter geführt. 


Der Prozeß wird im 1.Militärgericht in Ankara wor dem 
Richter Necati Tekin stattfinden, Der Staatsanwalt fordert 
für Ecevit 9 Monate Gefängnusstrafe, 


Kiliyet wor 134.82 
Ecevit wurde erneut in Untersuchungshaft genommen 


Der alte Ministerpräsident und Worsitzende. der CHF 
Silent Ecevit würde erneut inhaftiert. Ecewit wurde gestern 
vorm. A Miltärgericht in Istanbul entlassen, wo er wegen 
einer Erklärung an eine norwegische Zeitung angeklagt 
wurde. Bevor er aber freigelassen wurde, wurde er erneut 
in Untersuchungshaft genommen. 

Es wurde bekanntgegeben, daß Ecevit diesmal wegen 
einer Erklärung, die BBC am 4.4.82 gebracht hatte, und 
wegen Werstoß gegen die 52. Mitteilung des NSR festge- 
normenen wurde, Wie wir erfuhren, traf die Übersetzung 
Ecevits Außerung gegenüber. BBC erst heute morgen aus 
England bei der Kriegsreehtskommandantur ein, die dar- 
aufhin gleich Haftbefehl gegen ihn elessen hat, 

Wie bekannt ist, wurde gegen Ecewit in den vergangenen 
Tagen ein Promi wegen Interviews mit dem SPIEGEL und 
dem Holländischen Ferrmmehen eröffnet, wobei für ihn 6 
Morntae Freiheitsstrafe gefordert wurde, Während dieses 
Proresses brachte eine norwegische Zeitung eine Erklä- 
rung von Ecevit, worauf er erneut in Untersuchungshalt 
genommen wurde, Als er gestem nach Wernahme seiner 


Aussage entlassen werde, hat man ihn diesemal wegen 
seiner Erklärung gegerüber BBC wieder me Gefängnis 
gehracht. 


Milliyet wom 64.82 
„Zeuge Hicabi Kocyigit: "Die Polizeibeamten haben mich 
bedroht, damit ich zu Gunsten der MHP aussage” 


, Der Zeuge im MHP- Proze Hicabi Kocyigit, der mit 
seinen bisherigen Aussagen zu Gunsten der MHP den 
Verlauf des Prozesses irregeführt haben soll, erklärte 
gestern in einer geheimen Werhandlung, daß man. ihr 
auf. dem Polizeipräsidium und im Gefängnis durch, Be- 
drahungen und Erpresungen. dazu gezwungen hätte, 
Hicabi Kocyigit sagte folgendes aus: 

"Alle Personen, die im Polizeipräsidium mit më in 
Kortakt kamen, sind eindeutige Symphatsanten der 
MHF, Dies machten sie sogar mil ihren Verhaltensweisen 
bemerkbar. Alle reine bisherigen und Protokolle wur- 
den durch den Druck dieser Polizeibeamten zustande- 
gebracht. Diese Aussagen enthalten Worte, die ich nie 
mals gesagt habe Alle Werhörprorokalle sind unwahr, 
Meine Aussagen wor diesem Gerichtsrat und wor "dem 
Köilitärstaatsarmwalt machte itho unter keinem Druck. 
Aber als ich diese Aussagen machte, wurde ich auf dem 
Folizeipräsedium ständig bedroht und gezwungen zu 
Gunsten der MHP auszusagen. Diesen Druck auf mich 
übten neben den Polizeibeamten auch genauso die mit 
der MHP symphatisierenden Diensthabenden im Miili 
1argefängnis aus. Wegen diesen unnterbrochenen He- 
drohungen konnte ich sogar wor dem Miltärsteatsen- 
walt die Wahrheiten nicht sagen. [..-) 

Auf den bisherigen Werhandlungen, bei denen ich als 
Zeuge oder Angeklagte ausgesagt habe, berand ich mich 
ständig unter Druck und Bedrohung dieser Personen. beh 
hatte Angst, daß sie mich -Falls ich die Wahrheit gesagt 
hére- umbringen. Der Oberst im Gefängnis Mehmer Se- 
mih Özer zum Beispiel sagte mir dauernd, daB ich zu 
Gunsten. der MHP positiv aussagen sollte, wie sie es mir 
gelehrt hatten. Er bedrohte mich danach, “mich ans 
Kreuz zu hängen‘ eine Foltermethode,tih wenn sch dem 
was er sagt in der Werhandlung nicht folge leisten würde. 
Aufßerdern kamen wor den Werhandlungen mit MHP. syra- 
phatisierende. Soldaten. in meine Zelle und verprügelten 
mich. Danach ließen sie mir meine Aussagen auswendig 


wieder holen amid bedrohten mich mit schlimmeren Fal- 
terungen, falls ich dies auch nicht im Gericht wiederho- 
len würde, Mach den Verhandlungen umarmten sie mich 
une kalten sie mich an den Wangen und gratulierten 
mir, Sie sagten, daß sie alle Verkandlungen beobachten, 
Unter diesen Bedingungen kornte ich wor Eurem Gericht 


die Wahrheiten recht sagen. Meine Rechtsermwälte, die 
offen mit MHP symphatisieren, sagten mir ständig, daß 
ich keinesweg darüber etwas erzählen soll, daß die Bram 
ten mieh unter Druck setzen. Ich sagte meinem Anwalt 
Kaya Alpkartal, dad er zu meinen Verhandlungen macht 
kommer soll, daß ich ihn nicht als meinen Anwalt an- 
erkenne. In dieser Gelegenheit lehne ich ihn noch einmal 
als meinen Anwalt öffentlich a. Auch die anderen An- 
wälte haben mich bisher in den Werhandlungen als 
Handlargjer auggpenurze. Wie ich mitgekriegt habe, wollen 
sie mich auch bei anderen MHR-Prozessen als Zeuge nen- 
nen wnd Weiter ausnutzen. Ewer Ehren, aus diesen Grün- 
den Ban ich nicht derjenige, der den Verlauf dieses irre- 
führt, sondern die nämlich, die MHP ler. Sicherheits 
beamten und. meine Anwälrs. Diese Anwälte haben won 
mir bisher kein Geki verlange, im Gegenteil boten sie mir 
irren wieder Gelder an und gaben mir auch eine gewisse 
Summe. Der Anwalt Kaya Alpıkartal gab mir zum Bais 
piel als Taschengeld TODOTL, die ich auch genommen 
habe, Auch die anderen Anwälte fragten mich wrerer da- 
nach, ob ich Geil brauche. Alle diese Angebote abier 
lehrte ich ah” R 

Das AMilitärgericht beschlgß nach der geheimen Ver- 
handlung die Aussage won Hicsbi Kocyigit bekarınt- 
zugeben. Nach der Worlesung der Aussage beantragten al- 
le Anwälte zusammen bei dern Gerichtsrat "die Ungültig 
keitserklärung” der Aussage, Eher Blalitarstaatsarnealt, der 
sich zu Wort meldete, brachte seine Bedenken über diese 
Aussage zum Suscruck une sagte, dab manche Anwälte 
Hicabi Kocyigit deswegen verteidigen wollen, weil ste ihr 
auch in anderen: Prozessen als Zeuge nennen walleri. 

Hicabi Koty, gegen den zur Zeit ein Proseb wegen 
»erkeumedseng der Sicherhetkräafte, Irneführung wrd 
Hochstaplerei ein Proze ufi, beschubadijte auch u. 
den Hauptkommisar der 1.Sektion (Politische Palizei,t) 
des Ankaraer Polireipräsidiums Kemal Yaziċkəglu wand 
sagte, daß er ihm sine Aussape diktiet” habe und dab 
mån im dort mit agehalterer Pistole eine Kasetten- 
aufnahme machen leB. Wie bekannt ist, wurde diese 
Kasette nachher als Beweiimaterial won MHP-Verteidi 
gern dem Gericht eingereicht.— Hicabi Kocyigit sagte 
noch, dB er de Inlormaloren, sowie die Memmer 
mehrerer Pistolen, die er in seiner Aussagen amgab won 
den führenden MHF-Häftlingen ir Gelangnis erhalten 
hat. 


Lumhiriyer wom 5.4.82 
Es; den Operationen in Ankara wurden 28 Militante 
der Dev-Yol gehalt 

Das Polizeipräscdiur ın Arıkara gab gestern bekannt 
dak be den Operationen in den Stadtteilen Hasköy 
und Kayas Z8 linke Militante gefaßt und mehrere Waf- 
fen konfisziert worden seien. Es wurde weiterhin mit- 
geteilt, daB die Militanten “die Bevölkerung bewaffren 
wollten". In cher Erklärung hei es, daß die Iinken Mili- 
tanten der ungesetrlichen Organisation Dewimei Yol 
angehören und über ‚Ürgankatonswohnungen® und 
‚Waftendepors" verfujtern 


Milliyet wom 124.87 
ir lzi wrurden 24 Militante der TOKP gefaßt 


Aufgrund einer Operationskette in lamir wurden 2 
Militante der TOEP und ihrer Jugewborganisanon GEI 
gefaßt. Be den Ügeratonen wurde auch die Wertriebs 
zelle der illegal erscheinenden Zeitschrift ‚Dewrimin Sesi 
aufgedeckt, mehrere Waften und werbotere Publikationen 
konfisriert, 


klikliyer vom 4.4.82 
Innenminister Cetiner: "Wir arbeiten für de Erhöhung 
der Polizisten von 50 DOÙ auf 121 0009” 


Der Innenminister Selahattin Cetiner gab gestem 
bekannt, dab man die Anzahl won Poliseibearnten won 
50.000 auf 121.000 zu erhöhen beabsichtigt. Der Mii- 
nister teilte mit; daß auch die Wohnungsproblerme der 
Polizisten bald gelöst sein werden, 


Hurriyer vom 174.87 
Schießbefehl für Alle, die sich dem gestürzten US-Flug- 
zeug nähern! 

Diejenigen, die sch dem US-Flugzeug, weiches in die 
ser Woche auf den Kirikiag (Rot-Berg] siezte, nähern, 
werden erschossen. Es wurde bekannt, daß die US-Ma- 
schirse: mit Materialien und Akten höchsten Grades be- 
lafon war, die der MATO gehören. Nach dem Unfall, 
wobei 28 Menschen (4 Frauen) starben, wurde der Lin 
fallort von den aus Adana-Ineirlik-Militirbasis Kommen- 
den US-Soldaten umzringelt und mit den Untersuchungen 
begannen. Auf dem 3025m hohen Kirikiag errichteten 
die US-Soldaten eine “kleine Stadt’, wo sie sich Tag und 
Macht aufhalten und nach den verscholiemen Leiher 
und die mum größten Teil verbrannten MATO-Akton su 
chen. Die Untersuchungen werden won dem US-Oberst 
Antony Magaldi geleitet, woran auch türkische Offizeere 
beteiligt sind. 


il TOT AUFGEFUNDENE 


Köilliyer vom 4.4.03 

Der TKP-Prozei mit #17 Angeklagten wurde verschoben 
nachdem die Angeklagten die Angabe von Aussagen wer- 
“eigerten 

Die Verhandlung gegen die #17 Mitglieder der unge 
setzlichen TEP |Körnrmuristsche Partei der Türkei,ti) 
wurde im Z_Militärgericht in Ankara lorigesselzt, Aube 
7 Angeklagte die Angabe von Aussagen werweigerten, Ha 
man sie deswegen im Gefängnis weiter foltern und mik- 
handein könne. Daraufhin wurde die Verhandlung awt 
einen anderen Tag wrschoben. Inmwischen sollen die 
Eeschuldigungen der beiden Angeklagten uberpruli 
werden. 

Auf der Wer handlung meldeten sich won den Angek lag 
ten Halim Aras und Oguz Uyanık zu Wort und sagten, 
ak man se wegen ihrer Aussagen über Folterungen nach 
der Auckkehr ins Gefängnis bedrohe und toltere, Nach 
dieser Erklärung der beider Angeklagten fing das Gericht 
mit der: Wernafrme der Ausapen an. Währenddessen ka 
men die beiden Angeklagten an die Reihe. Se wollten 
aber nicht aussagen und sagten, "daß se davor Angsi 
haben, daß man sie wegen ihrer Aussagen nachher im 
Gefängnis moßhandelt.” Daraufhin beschlo® der Ger- 
richtet, die Richtigkeit der Eerhauuptungen von Halım 
Ars und Oguz Uyanik bei dem Gefängnisdircktorüt 
nachrufragen und wverschob dee Verhandlung. 


Der Dev-Sol Prozei wird fortgesetzt 


Der ProB gegen 478 Mitglieder der ungesetzlichen 
Devrimci Sol wurde gesiem im 1.Militergericht in ls- 
tanbul fortgesetzt. Auf der gestrigen Werhandlung 
wären rue 13 Frauen und 35 Männer anwesend, die 
vnierlerum gegen die Folterunmgen ir Aliltärgelängnis 
protestierten und die Angabe ihrer Personalien aus die 
sem Grung verweigerben, Der Hauptrichter Seyfettin 
Aydin hielte daraufhin eine. Rede und sagte: “dag 
diese Situaron manche möglichen Freisprüche werhin- 
dert und disse Personen umsonst in Halt bleiben mis- 
sen.” Er fuhr fort: "Bis ale Angeklagten iire Perim- 


+ 


lien angeben, warden keine andere Wünsche oder For- 
derungen in Kenntnis genommen." 

Das Militärgericht verschob die Verhandlung auf mor- 
gen. Wie bekannt ist, fordert der Militärstastserwalt 
bei diesern Prog für 146 Angeklagte die Todesstrafe. 


Milliver vom 9.4.82 
Erneut gaben die Angeklagten ihre Personalien nicht an 


Im Pror gegen Dev-Sol in Adana gaben auch auf der 
gestrigen Verhandlung de Angeklagten ihre Personalien 
nicht an und erklärten, daß sie im Gefängnis immer 
wieder Folterungen unteriogen werden. Das Gericht 


wies che Vorwürfe der Angeklagten zurick und beschlol 
die Personalier aus den Akten zu entnehmen und mit 
der Worlesung vor BOT-seitigen Klageschrift anzufarıgen. 
Cie nöchste Verhandlung wird am 13-April startlinden. 


Milliyer vom 3.4.87 

Angeklagte lehnten die Beschuldigungen #b 

Aufl der gestrigen: VWerkandlung. ie. 1,Militäarger icht 
pigen Kawa dkurdische,linke Org-tik lehnen dee 
Angeklagten die. Aussagen ab und sagten, dal sie 
beider Polizei unter Druck aufgenommen worden seien, 


TÜRKEI INFODIENST r 
türkei infadianst gibt Meldungen der türkischen Prossa in deutscher Ubertet- 
zung wieder. Er warsucht hiermit, trotz der Zeniur, der die gesamte türkische 


Fresse unterliegt, ein Bild won der Lage in der Türkei winderzuspisgeln. 


Nur über Abonnement beriehbar | 


ich möchte den türkei infodienst abonnieren. 


172 Jahr, Di 15,- oO 


Anschrift: 


Stadtsparkasse Köln 
Kontor L. Ulusal 144 #132 17 


BLZ: 370 301 98 


I Jahr, DM 30,- 


Pastscheekamt Köln 
LUlusol,tirkeiinformation 


Konto Mr:32 29 19-509 
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IMPRESSUM 

Türkei Infodienst 

W.i.5.d.P. 5. Akhan 

5000 KÖLN I 
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